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Amtliche Gelasse.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Unter Bezug auf die Bekanntma¬

chungen in Nr . 23 und 25 dieses Bl .,
betreffend die Benützung von Lungsalz
für den Kartoffelbau, werben diejenigen,
welche gesonnen wären, im Bezirke Nie¬
derlagen jenes Salzes zu übernehmen,
aufgeforbert, sich in Balde bei der un-
rerzeichneten Stelle zu melden.

Den 17. April 1847.
K. Oberamt . Daser.

Oberaml Nagold.
Nagold.

Behandlung derHolzaufnahmen
in de» Gemeinde -Waldungen-

Da man hat wahrnehmcn muffen,
daß die rheils von dem K. Oberamt,
thcils von der' K. Kreisregiei ung er¬
gangenen Vorschriften über die Behand¬
lung der Holz - Aufnahme in den Ge¬
meinde- Waldungen und die Fertigung
von Holz-Aufnahms - Registern vom 1.
Febr ., 4 und 24. April 1845 (Amts¬
blatt S . 91, 92 und 303 > in einzelnen
Gemeinden außer Acht gekommen oder
gar nie beachtet worden sind, so will man
dieselben unter dem Ansügen wieder cin-
geschärft haben, daß zu den Aufnahms-
Registern dieselben Formulare gebraucht
werten könne», welche bei der Staats-
Forstverwaltung cingefuhrt und in der
Zaiser scheu Buckdruckerci zu 20 kr.
per Buch stets zu haben sind.

Fortgesetzte Nichtbeachtung der ertheil-
ten Vorschriften würde Verantwortung
für die betreffenden Gemeinde-Vorsteher
und Offizianten zur Folge haben.

Den 15. April 1847.
K. Oberamt . Daser.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgcnannten Gantsachen ist

zur Schulden-Liquidation re. Tagsahrt
auf die unten bezcichnete Zeit anberaumt,

wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladcn werden, daß die Nicht-
liquitirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflegerS der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Weiland jung Abraham Brenner,
Maurer von Emmingen,

Freitag den7. Mai d. I,
Vormittags8 Uhr,

auf dem Nachhause daselbst.
Michael Roller,  Leineweber von

Wildberg,
Samstag den8. Mai d. I -,

Vormittags8 Ubr,
auf dem dortigen Ralbbausc. r

Ten 6. April 1847.
K. Oberawtsgericht.

Berner.

Oberamtsgerudr Horb.
H o r b.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannten Gantsacheu werten

die Schulden-Liquldaiioncn und die ge¬
setzlich damit verbundenen weueren Ver<
Handlungen an den unten bezeichneien
Tagen und Orlen vorgenvmmen, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Derech-
tigten andurch vorgeladen werden, um

!entweder persönlich oder durch gehörig
!Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
'wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht

aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der, Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Gülerpflegcrs der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse dei-
trelen.

Nikolaus Gramer,  gewes. Hirsch-
wirtb in Bildechingen,

Donnerstag den 29. Aprild. I -,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathbause daselbst.
ft Johann Riester,  Bäcker zu Fckl-

dorf,
Mittwoch den 28. April,

Morgens9 Ubr,
auf dem Rathhause daselbst.

AloisZespp, Schuster in Salzstctten,
Freitag den 30. April,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Nathhause.

Den 8. April 1847.
Königl. Oberamtsgcricht.

Oechsle,  Aff. '

Hospitalpirwaltung Horb.
H o r b.

Haber - Verkauf.
Am Freitag dem 23 April l. I .,

Vormittags 9 Uhr,
werden von dem hiesigen
Spital -Fruchtkasten

100 Scheffel Haber
auf dem hiesigen Rathhaus
im öffentlichen Anfstrcich gegen baare
Bezahlung verkauft.

Den 14. April 1847.
Hospitalvcrwaltung.

Amtsnotcmat Aitenstoig.
F ü n f bronn,

Oberamts Nagold.
Wirthfchafts - n» d Güter-

verkauf.
In der Ganrsache des Michael Theu¬

rer,  Svnnenwirths in Fünfbronn, wird
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einem

Mm?

Samstag den 24ZApril,
Mittags I Uhr,

die sämmtlich vorhandene Liegenschaft,
bestehend in

Wohnhaus mit dinglicher
Wirthschaftsgerechtig-
keit , einer Bier - und
Branntweinhütte neben
dem HauS , '/, ? der

Linsensägmühle am Schnaidbach,
und 12 Morgen 2 Vrtl . Garten -,
Mäh - und Ackerfeld,

wiederholt dem Verkauf ausgeseht wer¬
den , da bis jetzt ein annehmbares Of¬
fert noch nicht zu erzielen war.

Man ersucht die Stadt - und be¬
ziehungsweise Schultheißenämter , diesen
Verkauf üblich zu veröffentlichen.

Den 23 . März 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Anttsiiotariar Altenstarg.
Ueberberg.

Liegenschafts - Verkauf.
DaS Schuldenwesen des

Christian Friedrich Frei,  Bauren zu
Ueberberg

wird außergericht-
M lich zu erledigen

und zu
diesem Behuf dem

Verkauf ausgeseht:
G e b ä u:

Ein zweistöckiges 1835 neu erbautes
Wohnhaus;

eine einstöckige Scheuer mit Keller;
ein Wasch - und Backhaus;
eine Waldsaamendörre und
77 Morgen Wiesen , Mahefeld und

Waldungen.
Hiezu hat man

Samstag den 1 . Mai 1847,
Mittags 1 Uhr,

bestimmt , wozu man die Liebhaber —
auswärtige mit Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen auf das
RathhauS in Ueberberg einladet.

Den 6. April 1847.
K . Amtsnotariat.

Wullen.

Altenstaig Stadt.
Fabrik - und Liegenschafts-

Verkauf.
Das in diesen Blättern früher schon

näher beschriebene Besihthum des in
Gant gera-

zs j : z thencn Mi¬
chael Walz

wird auf
Verlangen

der Gläubi¬
ger nochmals zum Verkauf ausgeseht.

> Die Gebäulichkeiten enthalten eine
! mechanische Baumwollen - Weberei mit
einer Spülmaschine , einer Zeltelmaschinc,
einer Schlichtmaschine und 25 Wed¬
stühlen , Weißgerberwalke , Oclmuhle
und Hanfreibe , auch ist eine schöne neu
erbaute Wohnung vorhanden und dqs
Ganze von hübschen Gemüse - und Baum¬
gärten umgeben.

Ferner enthält das Besitzthum circa
12 Morgen Felder und Wiesen und un¬
gefähr 108 Morgen Waldungen.

Alles dieses , welches im Jahr 1843
noch zu 28,154 st. gerichtlich angeschla
gen war , ist jetzt angekaufr zu 11,000 fl.

Die Fabrik - Gebäude sind in gutem
Stand erhalten und Kegen zwischen dem
Nagoldfluß und der gangbaren Straße
von hier nach Wildbad , und es ist leicht
zu erachten , daß ein thätiger Mann
mit einigem Vermögen auf diesem An¬
wesen sein gutes Fortkommen finden
wird.

Der Verkauf geschieht einzeln oder im
Ganzen , je nachdem sich Liebhaber zeigen

' werden.

^ Am Kaufschilling darf nur ein Viertel
baar bezahlt werten , die weiteren drei
Viertel aber sind in drei mit 5 Prozent
verzinslichen Jahreszielern abzulragen.

Die Verkaufs - Verhandlung ist auf
- Mittwoch den 12 . Mai d. I.

bestimmt , an welchem Tage sich die
Kaufsliedhaber , auswärtige unbekannte
mir obrigkeitlichen Vermögens -Zeugnis-
scn versehen,

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Nachhause einfinden wollen.

Den 15 . April 1847.
Für den Stadtrath:

Der Vorstand Speidel.

Besenfeld,
Gerichts -Bezirks Freudcnstadt.

Gläubiger -Aufruf und Liegen¬
schafts -Verkauf

Auf daS Absterben des Taglöhners
Karl Kappler  und seiner Ehefrau,
werden dessen Gläubiger , besonders auch
Diejenigen , welche aus Bürgschaften
Ansprüche zu machen haben , hiemit auf-
gerufen , ihre Forderungen unter Vor-
legung der Beweis -Urkunden

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle um so
gewisser anzumeldcn , als sonst bei Aus
einandersehung der Verlassenschafrs-
Theilung keine Rücksicht auf sie genom¬
men werden könnte , und sich die Kapp - ,
ler ' fchen Erben gegenüber von den Burg - si
schaftS -Gläubigern die ihnen jetzt schon ^
zustehenden Einreden für immer vor - ,
behalten würden . l

Ferner kommt
die sämmtliche Lie¬

genschaft der
Kappler ' schen

Eheleute am
Samstag dem 1. Mai d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum öffentlichen
Verkauf und besteht solche in

1) einem zweistöckigen Wohnhaus nebst
einem Wagenschopf;

2 ) der Hälfte an I Viertel 15 Ru¬
then Gemüsegarten;

3 ) 2 */ , Viertel Garten und Wiesfeld;
4 ) einer Wiese im Kühbach;
5 ) 2 Morgen 3 Viertel 5 Ruthen

Mähefeld auf der Mühlhalden;
6 ) '/z Viertel 13 Ruthen ebendaselbst;
7 ) 2 Morgen Mähefeld ob den Lei¬

menlachen;
8 ) 1 Viertel 17 Ruthen auf der

Mühlhalden;
9 ) 48 Morgen 2 Viertel Waldungen.

Liebhaber werden biezu mit dem An«
! fügen eingeladen , daß auswärtige Ster«jgerer sich mit amtlich beglaubigten Ber-
^mögens - und Prädikats -Zeugnissen aus-
zuweiscn haben . Die näheren Bedin»
gangen werden vor der Verhandlung

^veröffentlicht.
^ Um entsprechende Bekanntmachung
werden die Herren Ortsvorsteher höf¬

ssich gebeten.
! Den 13 . April 1847.

Walsen - Gericht.
Aus Auftrag:

Schultheiß Müller.

Bösingen,
Oberamtsgerichrs Nagold.

Gläubiger - Aufruf
Alle diejenigen , welche an die Ver¬

lassenschaft der kürilich gestorbenen Jo¬
hannes Rapps  Eheleute dahier An¬
sprüche zu machen haben , werden auf-
gefordcrt , solche

binnen 15 Tagen
bei dem Schuliheißenamre anzuzeigcn,
widrigenfalls sie es sich selbst zuzuschreibcn
haben , wenn ihre Befriedigung später
nicht mehr berücksichtigt werden wird.

Den 16 . April 1847.
Schultheiß Koch.

G r ö m b a ch,
Oberamts Frcudenstadt.

Haus « uud Liegenschafts-
Verkauf

Die in der Gantmasse des Gottlieb
Conzelmann,
Metzgers dahier,
vorhandene Lie-

genschafr , beste¬
hend in:
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1) Der Hälfte an einem dreistöckigen
Wohnhaus mit Scheuer -Antheil,
Stallung und eingerichteter Mezig,
mitten im Dorf;

2 ) der Hälfte an ^ Viertel 15 ^ Ru¬
then Gras-  und
Baumgarten hinter
dem Haus , worin
sich ein neu erbau¬
ter Backofen befindet;

3 ) 2 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen
Mähefelv in den Kreuzäckern,

kommt zu Folge obcramtsgerichtlichen
Auftrags

Samstag den 15. und
Freitag den 21 . Mai d. I .,

je Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathszimmer zum öffent¬
lichen Verkauf , wozu man Liebhaber
mit dem Bemerken cinladct , daß die
hier unbekannten Steigerer sich mit
obrigkeitlich beglaubigte » Vermögens-
Zeugnissen auszuweisen haben.

Um die öffenrliche Bekanntmachung
werden die wohllöblichcn Stadt-  und
Schultheißenämter hicmit ersucht.

Den 16 . April 1847.
Schulthcißenamt.

S e e g e r.

D u r r w e i l e r,
OberamtS Freudenstadt.

Gläubiger - Aufforderung
Wer an den kürzlich verstorbenen

Christoph Schumacher  aus irgend
einem Grunde eine rechtsgültige For¬
derung zu machen hat»  wird andurch
auf - efordert , solche

binnen 15 Tagen
bei dem Waifengericht hier geltend zu
machen , widrigenfalls sie bei der Ver-
mögens -Theilung desselben unberücksich¬
tigt bleiben würden . Zugleich ergeht
an alle , welche demselben etwas schul¬
den, das Ersuchen , ihre Schuldigkeiten
ebenfalls anzuzeigen.

Den 9. April 1847.
Waiscngcricht.
Für dasselbe:

Schultheiß Schl eh.

Martins moos,
Obcramts Calw.

K»o l zv e r ka uf.
Den 26 . April 1847,

verkauft die hiesige Gemeinde
300 Ltücke Langholz vom 60er ab¬

wärts und
125 Stücke Sägklötze;

, derWalo grenzt an denStaats-
Wald Buhler . Die Aufbe-

^ reitung dcS Holzes geschah
wie es in den Staats - Waldungen vor¬
geschriebe» ist, und die Zusammenkunft

-1ZL-

ist auf der Bühlerstraßc an den hiesi¬
gen Feldern

Morgens 9 Uhr.
Den 15 . April 1847.

Schultheiß Seeger.

E b h a u se  n,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Da Golllied H a user,  lediger Schnei¬

ders -Geselle von hier , der nach Amerika
auswandern will , die gesetzliche Bürg¬
schaft nicht leisten kann,  so werde»
seine etwaigen Gläubiger hiennt auf¬
gefordert , ihre Forderungen

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden.

Den 14. April 1847.
Aus Auftrag  des Gemeinderaths:

Vorstand Hailer.
Vllt . K . Oberamtsgericht Nagold.

G .Akr. Nick.

Bösingen,
Oberamts Nagold.

Liegcnfchafts Verkauf.
Aus Äbsterben der beiden Eheleute

deS gewesenen Johannes Rapp,
Bauers dahier , wird die

Liegenschaft dem
auSgesetzt. Dieselbe

besteht in
einem zweistöckigen Wohnhause sammt

einer besonder stehenden Kellerhütte,
nebst Garten und Hofraithe mit¬
ten im Ort;

W >esen  :
circa 3 ^ Mrg . in mehreren Theilen;

Mähfeld:
ungefähr 2 Morgen;

A e cke r:
15 Morgen in 3 Zeigen gelegen;

Wald:
6 /̂g Morgen 31 Ruthen , 3 Schuh,

und
4ck/g Morgen 20 Rüchen in der Halde.
Zu dieser Verkaufsverhandlung ist

Montag der 26 . April d. I.
festgesetzt.

Die Kaufsliebhaber werden cingela-
den, sich an genanntem Tage

Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Rathhause einzufinden.

Den 25 . März 1847.
Güterpfleger Das Waisengericht.

Steck.

auf dem Rathhaus daselbst
eine Abstrcichs - Verhandlung
vorgenommen , wobei jedoch

nur solche Meister zugelassen werden,
welche sich über ihre Fähigkeit durch
genügende Zeugnisse , so wie über hin¬
reichendes Vermögen durch gemeinde-
räthliche oberamtlich beglaubigte Zeug¬
nisse auszuweisen im Stande sind.

Die Ueberschlags -Summen betragen:
Für die Grabarbeir . 267 fl. 59 kr.,

„ „ Maurerarbeit 3393 fl. — kr,
„ „ Zimmerarbeit 1902 fl. 34 kr..
„ „ Gipsarbeit . 303 fl. 30 kr.,
„ „ Schreinerarbeit 872 fl. 21 kr.,
„ „ Glaserarbeit 496 fl. 30 kr.,
„ „ Schlosserarbeit 565 fl. 10 kr.,
„ „ Flaschnerarbeit 32 fl. — kr .,
„ „ Gußwaaren . 216 fl. — kr .,
„ „ Hafnerarbeit 9 fl. 26 kr.,
„ „ Anstricharbeit 145 fl. — kr.,
„ „ Pflasterarbeit 60 fl. — kr.

8263 fl. 30 kr.
Nagold , den 16 . April 1847.

Im Auftrag:
Werkmeister Schuster.

ftS - ' Sulz,
Oberamts Nagold.

D a u - A k k o r d.
Ueber die Erbauung eines neuen masiv

steinernen Schulhauses zwischen Unter-
§und Obersulz wird
j Montag de» 26 . April,
i Vormittags 10 Uhr,

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Gebäude - und Liegenschafts-
Verkauf.

Auf obrigkeitliche Anordnung wird
der hiesigen Wittwe des weiland Mich.
' ackenhut,  Schuhmachers,

am 30 . April,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause nach¬
stehendes Gebäude und Lie-
igenschast im Erekutionswege

verkauft.
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus,
2 ) 10 Ruthen Wurzgarten,
3) Die Hälfte an 4 Morgen ^ Vier¬

tel 6 Rih . Acker auf Gaugenwalder
Markung.

Unbekannte Kaufs - Liebhaber haben
sich über obrigkeitliches Prädikat und
Vermögen auszuweisen.

Den 1. April 1847.
Schult heiß Wolf.

Zwerenberg,
Oderamks Calw.

Gebäude - und Liegenschafts-
Verkauf.

Auf oberamksgerichtliche Anordnung
- - ' " " d dem hiesigen

Bürger und Tag-
lohn er Johannes

am 30 . April dieses Jahres
nachstehendesGebäude und Liegenschaft
im Erekutionswege verkauft werden:

I ) Die Hälfte an einer zweistöckige»



Behausung und Scheuer unter ei-,
nein Dach,

2 ) die Hälfte an ungefähr 2 Viertel
Garten,

3 ) das Nutzungsrecht von der der Ge¬
meinde gehörigen Hälfte an unge¬
fähr 2 Viertel Acker,

4 ) die Hälfte an 7 Morgen 1 Vier,
tel Acker.

Die Kaufsliebhaber haben sich am
obigen Tage,

Vormittags 8 Uhr,
auf hiesigem Nachhause einzufindcn , da¬
her sich aber unbekannte KaufSlicbha-
ber mit obrigkeitlichen Zeugnissen über
Prädikat und Vermögen auSzuweisen
habe ».

Den 1 . April 1847.
Schultheiß Wolf.

B e r n c ck.
Verkauf von Stangen und

Floßwieden.
Am Dienstag dem 27 . d. M,

Nachmittags I Uhr,
kommen in dem gan ; nahe bei dem hie¬
sigen Städtchen gelegenen Walke Thami
zum Verkauf

250 Gerüststangen,
3400 Hopfenstangen 17 — 40  Schuh

lang,
9000 Floßmieden und

daS sich hievon ergebene ungebundene
Reisach,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werden . An dem Erlös ist ein Vier¬
tel sogleich baar zu bezahlen.

Den 16 . April 1847.
Frecherl . v . Gültlingenschcs

Rentamt.

U n ter s ch wa n d orf,
ObcramtSgerichts Nagold.

Mahl -, Sägmühle - L» Oekono-
mi - Gebäude - Verkauf.

AuS dem Nachlaß des Gustav § t a n-
g er , gewesenen Müllers Pa¬

chter , kommt in Folge der
^getroffenen Uedereinkunfr der

Pfleger der Kinker keü Erblassers am
Donnerstag dem 22 . April L. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
nachbeschriebene Liegenschaft zum Ver¬
kauf.

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus , die
Mahlmuhle mit drei Mahlgängen
und einem Gcrbgang;

2 ) Eine zweistöckige erst im Jahre
1841 erbaute Sägmühle , welche

gut eingerichtet ist;
3 ) Ein zweistöckiges Wohn - undOe-

konomie -Gebäude , mit zwei Wohn¬
zimmern und zwei Kammern , so wie
hinreichendem Platz auf der Bühne

zur Aufbewahrung der Früchten
und des Futters , zwei Stallungen

und ein Wagenschopf;
4 ) Ein Wasckbaus mit einem Backofen;
5 ) Ein gewölbter Keller;
6 ) circa 4 Morgen Lander , Gärten

und Wiesen , ganz in der Nähe
der Muhle.

Bei der Mühle ist eine unabänder - s
liche Holzgerechtigkeit von 4 Klaftern tan - ^
neuen Scheiterholzck nebst des Reisachcs "
und einer Spcitelbuch . §

Dem neuen Käufer werden auf sein!
Verlangen das vorhandene Fuhr - und
Pferdsgcschirr in den Kauf gegeben.

Der neue Käufer , welcher , wenn er
das Geschäft mit Umsicht betreibt , sich
einer guten Kundschaft zu erfreuen hat,
kann nebenbei auch den Mchlhandel
betreiben , wobei er sein gutes Auskom¬
men finden könnte.

Bei den beiden Werken ist immer
hinlängliche Wasserkraft , so daß auch
bei trockenen Jahren daS Wasser nie
mangelt.

Die fremden Käufer wollen sich am
Tage des Verkaufs mit Vermögens-
Zeugnissen auf dem Gemeinderathszim¬
mer dahier einfindcn.

Den 29 . Marz 1847.
Waisengericht.

Vorstand Kehle.

H e s e l b r o n n,
Oberamts Nagold.

WirthfcdaftS - und Gutsverkauf
oder Verpachtung.

Die dermaligcn Besitzer der Wirth - i
schaft zum Ochs -n
und des damit ver - !

M ^ M ^ bundcnen EutS be-
absichiigten , diese

Realitäten zu verkaufe » oder zu ver¬
packten.

Die Wirthschafts - und Oekonomie-
Gebäude sind folgende:

1) Das Gasthaus mit geräumigen Ge¬
lassen und Stallungen ; j

2 ) eine große Scheuer , unter welcher?
sich em vorftiglicher Keller befindet , !
unk !

3 ) ein Waschhaus,  welches zugleich
zu einer Branntweinbrennerei cüi-
gerichiet ist.

Diese Gebäulichkeiten stehen an der s
gangbaren Straße von Altcnstaig nach >
Wildbad , und hac tic Wirihschaft bisher ^
einen so großen Zulauf gehabt , daß!
mit Recht anzunchmen ist , es werde ein I
thatiger und sparsamer Mann mit ei- l
nigcm Vermögen sich recht gut darauf ^
fortbringen . §

Die Gebäulichkeiten sind mit großen j

Daum - und Grasgärten , ^
dl - M / "umgeben und die vor¬

handenen vielen tragba¬
ren Bäume haben bisher
einen reichlichen Ertrag geliefert.

Das ganze Gut , welche » die Gebäu¬
lichkeiten umgibt und von diesen aus
übersehen werden kann , enthält etwa
70 Morgen Feld und 20 Morgen Wal¬
dung , alles in gan ; ebener Lage und
guter Qualität.

Die Bedingungen zum Verkauf oder
zur Verpachtung werken äußerst billig
gestellt werden.

Der Verkaufs - oder VerpachtungS-
Versuch wird

am 1. Mai dieses Jahres
in Heselbronn selbst,

Vormittags 10 Uhr,
vorgcnommen , und werden auswärtige
unbekannte Kaufs - oder Pacht - Lieb¬
haber ersucht , obrigkeitliche Vermögens-
Zeugnisse mitzubringen , auch bin ich
bereit , in ter Zwischenzeit Unterhand¬
lungen zu pflegen oder auf portofreie
Anfragen nähere Auskunft zu geben.

Den 15 . April 1847.
Stadtschulthciß zu Altenstaig

Speidel.
Zugleich kann auch mit den Unter¬

zeichneten inzwischen das Nähere be¬
sprochen werken , welche jede weitere
Auskunft eriheilen.

Alt und jung Johann Georg Frei,
Bauern von Hcselbionn,

Jakob Theurer  von Zumweiler.
B e r n e ck.

Sprcuer - Gefuch.
Ich bedarf in möglicher Bälde etwa

250 Scheffel Spreuer zum
Ausfällen von Zwischenrau-
men unter Zimmerbötcn.

^ «Ä -̂chÄS >'Die Lieferung derselben frei
hieher wird denjenigen überlassen , der
mir

binnen 10 Tagen
das billigste Offert macht.

Den 16 . April 1847.
Rentamtmann Nestlen.

W i l d b e r g.
Verkauf - er Auftakts -Gebäude.

Die Gebäulichkeiten der Anstalt für
schwachsinnige Kinder sammt Scheuer

"uk Garten , ein abgeschlossenes
MM Ganzes bildend , sind zum Verkauf

ausgesetzt . Es eignen sich die¬
selben vornehmlich zum Betrieb einer
größeren Ockonomie ober auch sonst zu
einem größeren Geschäft und ; kann ein
Kauf abgeschlossen werden mit.

Dr . Romberg.
Den 14 . April 1847.

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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